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ZMP: Ölsaaten 
+++ schwache Umsätze mit Raps +++ Preisrückgang für vordere Ware +++ 
Vertragspreise ex-Ernte 2006 stabil +++ anhaltend wachsende Verarbeitung 
von Raps +++ Dollarkurs auf Zweijahreshoch +++ Baisse-Signale vom Soja-
markt +++ Rapseinfuhr im 1. Quartal 05/06 gestiegen +++ 

ZMP: Ölschrote und -presskuchen 
+++ vorderes Rapsschrot sehr knapp +++ Umsätze gering +++ Exporte neh-
men im 1. Quartal 05/06 deutlich zu +++ reges Interesse der landw. Ver-
edelungsbetriebe an Rapspresskuchen +++ Preise leicht schwächer +++ 

ZMP: Pflanzenöle 
+++ saisonal rückläufige Nachfrage aus dem Kraftstoffsektor +++ Rapsöl-
preise relativ stabil bei 610 EUR/t +++ von 515.000 t hergestellten Pflan-
zenölen im Juli/Aug. 05 sind 75 % Rapsöl +++  

UFOP: Biokraftstoffe 
+++ Nachfrage übersteigt weiterhin Angebot +++ absehbar schwächeres 
Saisongeschäft begrenzt Preisspielraum nach oben +++ Biodiesel an Zapf-
säulen preisstabil +++ Preisdifferenz zum Diesel nur noch halb so groß wie 
im Oktober +++ 
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Mittelwerte       47. KW
Vor-

woche
Ten-
denz

Non-F-Raps 192,55 193,70

Non-F-Raps 229,50 227,67

Rapsöl 612,00 605,00

Rapsschrot 108,67 108,33

Rapspress-
kuchen*

116,33 117,83

MATIF Raps 229,50 229,00

Biodiesel 81,10 81,92

Biodiesel 102,91 101,95

Diesel 110,26 110,74
* = Vormonatsvergleich

Erzeugerpreise in EUR/t

Verbraucherpreise in ct/l  inkl. MwSt.

Großhandelspreise in EUR/t 

Großhandelspreise in ct/l, netto
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Rapsöl 
Herstellung

 Biodiesel
Verwendung

Mehr Rapsöl zu Biodiesel
in Mio. t

Quelle: VDÖ, BLE, UFOP  Anmerkung: ohne dezentrale Ölmühlen u. ohne Rapsölimporte
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Rapspreise suchen Orien-
tierung 
Auch nachdem sich die Spekulationen 
über eine Besteuerung von Biodiesel 
wieder gelegt haben, bleibt am
Rapsmarkt spürbare Verunsicherung
zurück. Die Umsätze bewegen sich auf
niedrigem Niveau, zumal Niedrigwas-
ser und knapper Frachtraum die Lo-
gistik erheblich erschwert und die
Kosten in die Höhe treiben. So 
kommt es meist nur auf der Großhan-
delsebene zu einigen Umsätze für
nächstjährige Ware, während sich die
Erzeuger- und Erfasserstufe sehr zu-
rückhaltend zeigt. Auch die Ölmühlen
sind mit „alterntigem“ Raps gut ein-
gedeckt und profitieren derzeit vom
anhaltend flotten Produktgeschäft.  
Die Rapspreise suchen indes nach O-
rientierung, zumal auch vom US-
Sojamarkt derzeit keine eindeutigen  

 Vorgaben kommen. An der Pariser 
Matif konnten sich die Rapsnotierun-
gen zunächst erholen, gaben zuletzt
aber wieder deutlich nach. So beweg-
te sich die Februar 06-Position am 
28.11. mit 223,50 EUR/t gut 13
EUR/t unter ihrem drei Wochen zuvor 
erreichten Höchststand. Franko Öl-
mühle tendieren die Geldkurse am
Oberrhein bei rund 232 EUR/t ex Ern-
te 2006. 

Rapsschrotausfuhren 
nehmen kräftig zu 
Während sich die Rapsimporte auf
deutlich höherem Niveau als im Vor-
jahr einpendeln, verliefen die Aus-
fuhren im September schleppend. Im 
1. Quartal 05/06 wurden 86.360 t
ausgeführt, 3 % weniger als im Vor-
jahr. Davon entfielen rund 48.400 t 
auf Pakistan, 6.670 t auf Frankreich 
und 6.580 t auf Großbritannien. Bei 

 den Einfuhren gab es gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum eine Steigerung 
von knapp 40 % auf 480.090 t. Der 
größte Teil davon entfiel auf Raps aus 
Frankreich mit 206.250 t, gefolgt von 
Tschechien mit 54.930 t, Ungarn mit 
40.680 t und Polen mit 37.195 t. Eine 
deutliche Steigerung gab es auch bei 
der Ausfuhr von Rapsschrot. Von den 
insgesamt 436.050 (Vj.: 60.350) t 
gingen 242.800 t in die Niederlande, 
57.820 t nach Belgien und 44.350 t 
nach Frankreich. 

Rapsverarbeitung weiter 
ansteigend 
Im Juli/August 2005 wurden 1,5 Mio. 
t Ölsaaten verarbeitet, 10,8 % mehr 
als im vergleichbaren Vorjahreszeit-
raum. Mit 911.200 (Vj.: 790.200) t 
stellt Raps den Hauptanteil, gefolgt 
von 593.600 (562.200) t Sojabohnen.

Mehr Informationen über Ölsaaten und Nachprodukte unter   www.zmp.de/oelsaaten/ 

Abgabepreise der Erzeuger für Raps der Ernte 2005
Preise der 1. Erfassungsstufe für Raps in EUR/t, frei Lager zum Vergleich
47. KW     Non-food-Raps Preisspanne Schwerpunkt Vorwoche November Food-Raps

Hannover - - - - 212,60

Weser-Ems - - - - 203,10

Westfalen 175,00-195,00 186,50 188,95 185,95 203,20

Nordrhein - - - - 204,90

Saarland - - - - -

Bayern 182,50-207,00 194,80 196,10 194,35 203,90

Baden-Württemberg 185,00-200,00 193,00 193,00 193,00 201,00

Südbaden - - - - 200,00

Durchschnitt 181,65-202,45 192,55 193,70 192,20 204,75

Schleswig-Holstein 210,00-224,00 220,00 220,00 223,75 -

Rheinland-Pfalz 200,00-205,00 204,60 204,60 204,80 215,00

Hessen 210,00-220,00 215,70 - - -

Mecklenburg-Vorpommern 210,00-218,00 215,00 212,00 214,75 220,00

Brandenburg - - - - 216,00

Sachsen-Anhalt 210,00-225,00 215,00 220,00 218,65 220,00

Thüringen 210,00-218,00 215,00 215,00 216,00 220,00

Sachsen 210,00-215,00 213,00 214,00 214,00 218,00

Durchschnitt 209,70-219,50 215,20 215,75 216,90 218,75
Quelle: ZMP/LKBV

Kontraktpreise der Erzeuger für Non-food-Raps Ernte 2006
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    Großhandelspreise 

 

 
   

  Raps 
Am Rapsmarkt scheint die Ver-
unsicherung durch die Diskus-
sion um die Biodieselbesteue-
rung allmählich wieder eine
freundlichere Grundstimmung 
anzunehmen. Unterstützung 
dafür kommt auch von der 
Währungsseite; so bewegt sich 
der US-Dollar gegenüber dem 
Euro auf dem höchsten Stand 
seit mehr als zwei Jahren. 
Baisse-Signale kommen indes
vom US-Sojamarkt.  (ZMP)

Rapsöl 
Die Rapsölpreise pendeln sich 
bei leicht nachlassender Nach-
frage bei rund 610 EUR/t ein, 
denn der Kraftstoffbedarf aus 
der Landwirtschaft und dem
Speditionsgewerbe lässt sai-
sonal spürbar nach.  (ZMP)

Rapsschrot 
Das vordere Rapsschrotange-
bot bleibt knapp; für verfüg-
bare Ware werden hohe Auf-
gelder gefordert. Das Kaufin-
teresse der Mischfutterherstel-
ler richtet sich überwiegend 
auf prompte Ware. Aufgrund 
seiner hohen Vorzüglichkeit 
gegenüber Sojaschrot nahm 
der Einsatz im Mischfutter 
04/05 um 14 % auf 1,48 Mio. 
t zu, während die Verarbei-
tung von Sojaschrot um 1 % 
auf 2,94 Mio. t zurück ging. 
 (ZMP)

Rapspresskuchen 
Die Forderungen für Raps-
presskuchen sind trotz reger 
Nachfrage leicht zurückgegan-
gen. Preisdruck herrscht vor 
allem für über den Bedarf hin-
aus produzierte Partien. Je-
doch wächst der Anteil an Ver-
tragsware, da Presskuchen in 
immer mehr Veredelungsbe-
trieben dauerhaft eingesetzt 
wird.  (ZMP)
 

S August. 

Ölmühleneinkaufspreise für Raps
franko in EUR/t am 22.11.05, (erhoben bei Ölmühlen/Handel)

Nord West Süd Nord West
Jan./März 224,50 233,00 231,00 227,50 236,00
Vorwoche 224,00 230,00 229,00 227,00 233,00
ex Ernte 06 230,00 234,00 230,50 233,00 237,00
Quelle: ZMP

Tagesschlusskurse an den Terminbörsen Matif, Paris und CboT, Chicago
umgerechnet in EUR/t

Sojaöl, CboT
Febr 06 Mai 06 Jan 06 März 06 Dez 05

22.11.2005 229,50 234,75 179,68 182,11 414,13
Vortag 232,00 237,00 178,01 180,34 409,34
Vorwoche 229,00 234,00 186,50 188,71 422,14
Vormonat 233,75 238,50 178,78 181,07 430,93
Vorjahr 213,00 216,75 156,31 157,44 367,23
Quelle: ZMP, Anmerkung: jeweils Tagesnotierung

fob Ölmühle in EUR/t am 22.11.2005, (erhoben bei Ölmühlen/Handel)
Non-Food-

Rapsöl Deutschland Niederlande Deutschland Niederlande
Nov./Jan. keine 612,00 610,00 486,00 475,00
Vorwoche Preisdiff. zu 605,00 595,00 483,00 480,00
Febr./April 06 Food-Öl 610,00 610,00 476,00 468,00
Quelle: ZMP

in EUR/t am 22.11.2005, (erhoben bei Ölmühlen/Handel)
Nord West Süd Sojaschrot Sojaschrot
fob fob fob fob Nord CboT

prompt 108,00 107,00 111,00 185,00 163,35 *
Vorwoche 105,00 108,00 112,00 191,00 170,05 *
Febr./April 103,00 105,00 106,00 186,00 166,08 **
Quelle: ZMP, Anmerkung: CboT = Terminmarkt Chicago; * = Dez. 05, ** = März 06

Sojaöl

Verkaufspreise für Raps- und Sojaschrot                        
Chicago-Notierung Sojaschrot

Rapsöl

Non-Food-Raps

Verkaufspreise für rohes Pflanzenöl

Raps, Matif Sojabohnen, CboT

Terminnotierungen für Ölsaaten und -nachprodukte

Food-Raps

Kontraktpreise für Rapspresskuchen
ab Ölmühle/Station in EUR/t (erhoben bei Ölmühlen/Handel am 22.11.2005)

Menge pro Monat
<50 t/M. 51-500 t/M. >501 t/M.

November 129,00 110,00 110,00
Spannen 105-150 100-125 100-115 97,00- 138,50
Vormonat 129,00 119,50 105,00 92,30- 144,00
Quelle: ZMP

errechnete Preisspanne für 
Ware mit 12 % Fett

mehr Informationen unter 
www.zmp.de/oelsaaten/
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 Biodiesel/miner. Diesel 
     

Biodiesel 
Preise zuletzt deutlich 
schwächer 
Obgleich das Angebot noch immer
hinter der Nachfrage zurückbleibt,
geben die Preise für Biodiesel nach.
Die Aussicht auf saisonal rückläufigen
Bedarf, vor allem der Speditionen 
und in der Landwirtschaft bremst den
Preisspielraum nach oben. Indes 
blieben die Preisspitzen im November 
unverändert und lagen im Norden bei
82 cent/l, im Osten bei 81,50 cent/l,
im Westen und im Süden bei 82,50
cent/l. 
 

Stabile Biodieselpreise 
an der Zapfsäule 
Der scharfe Anstieg der Biodieselprei-
se ist beendet. Im November zeigten
sich die Notierungen an den Tankstel-
len im Bundesdurchschnitt relativ 
stabil um 102,9 cent/l. Damit lagen
sie knapp ein Cent über dem Vormo-
natsmittel, aber deutlich unter den
Spitzennotierungen von Ende Okto-
ber. Die bundesweite Spanne von
97,9-105,9 cent/l hat sich deutlich
verringert. Im Oktober lag die Preis-
spitzen noch bei 110,9 cent/l.  

 

   

Mineralischer Diesel 

Dieselpreise schwach  
Der Preisrückgang für Dieselkraftstoff
setzte sich auch im November fort, so 
dass der seit Monaten gehaltene Mit-
telwert zuletzt die Linie von 110,9 
cent/l unterschritt. Die Spanne an
den Zapfsäulen betrug im Monatsmit-
tel 104,9-114,9 cent/l und war damit
deutlich niedriger als die vormonatli-
chen 105,9-120,9 cent/l. Auch am
Weltmarkt geben die Kurse seit Mitte 
des Monats nach.  
 

    

 

fob Werk, EUR/100 l, netto (erhoben bei Produzenten/Handel)
Veränderung

43. KW Vorwoche Oktober in Euro
Nord 82,27 81,67 81,39 0,59
Ost 81,58 80,95 81,59 0,62
West 82,50 81,20 79,00 1,30
Süd 81,35 81,00 81,59 0,35
Durchschnitt 81,92 81,21 80,89 0,71
Quelle: UFOP
Anmerkung: Nord = SH, HH, RegBez Hannover; Ost = MV, BB, ST, TH, SN; 
West = RegBez Weser-Ems, NRW; Süd = RP, HE, BW, BY

Tankstellenpreise für Biodiesel
in Cent/Liter, ab Zapfsäule inklusive Mehrwertsteuer (~ 12,5 ct/l)

Veränderung
43. KW Vorwoche Oktober in cent

Nord 104,40 104,57 105,14 -0,17
Ost 102,30 101,40 101,90 0,90
West 103,10 103,23 103,18 -0,13
Süd 103,01 100,93 101,54 2,09
Durchschnitt 103,20 102,53 102,94 0,67
Quelle: UFOP
Anmerkung: Nord = SH, MV, RegBez Hannover; Ost = BB, ST, TH, SN;
 West = RegBez Weser-Ems, NRW; Süd = RP, HE, BW, BY

Tankstellenpreise für mineralischen Diesel
in Cent/Liter, ab Zapfsäule inklusive Steuern

Veränderung
43. KW Vorwoche Oktober in cent

Nord 113,40 113,40 114,07 0,00
Ost 113,35 114,34 114,77 -0,99
West 113,30 113,50 114,68 -0,20
Süd 113,12 113,04 114,09 0,09
Durchschnitt 113,29 113,57 114,40 -0,28
Quelle: UFOP

Anmerkung: Nord = SH, MV, RegBez Hannover; Ost = BB, ST, TH, SN;
West = RegBez Weser-Ems, NRW; Süd = RP, HE, BW, BY

Verkaufspreise für Biodiesel in AGQM-Qualität
fob Werk, EUR/100 l, netto (erhoben bei Produzenten/Handel)

Veränderung
47. KW Vorwoche November in Euro

Nord 80,95 82,14 82,18 -1,19
Ost 80,18 81,05 82,31 -0,87
West 81,83 82,25 79,50 -0,42
Süd 81,44 82,26 82,31 -0,82
Durchschnitt 81,10 81,92 81,58 -0,82
Quelle: UFOP
Anmerkung: Nord = SH, HH, RegBez Hannover; Ost = MV, BB, ST, TH, SN; 
West = RegBez Weser-Ems, NRW; Süd = RP, HE, BW, BY

Tankstellenpreise für Biodiesel
in Cent/Liter, ab Zapfsäule inklusive Mehrwertsteuer (~ 12,5 ct/l)

Veränderung
47. KW Vorwoche November in cent

Nord 102,40 101,40 102,12 1,00
Ost 102,85 101,60 102,19 1,25
West 103,26 101,74 102,53 1,52
Süd 103,13 103,08 103,12 0,06
Durchschnitt 102,91 101,95 102,49 0,96
Quelle: UFOP
Anmerkung: Nord = SH, MV, RegBez Hannover; Ost = BB, ST, TH, SN;
 West = RegBez Weser-Ems, NRW; Süd = RP, HE, BW, BY

Tankstellenpreise für mineralischen Diesel
in Cent/Liter, ab Zapfsäule inklusive Steuern

Veränderung
47. KW Vorwoche November in cent

Nord 109,90 109,65 110,12 0,25
Ost 110,25 111,20 110,67 -0,95
West 110,94 111,30 111,36 -0,36
Süd 109,94 110,79 110,33 -0,85
Durchschnitt 110,26 110,74 110,62 -0,48
Quelle: UFOP

Anmerkung: Nord = SH, MV, RegBez Hannover; Ost = BB, ST, TH, SN;
West = RegBez Weser-Ems, NRW; Süd = RP, HE, BW, BY

Verkaufspreise für Biodiesel in AGQM-Qualität



E nt ge gen ersten Befürc ht u ngen ist
davon auszuge hen, dass die ne u e
B u nde s re g ie r u ng re i ne Bio k ra f t s t of f e
a uch weiterhin steuerlich förde r t .
R e i ne Bio k ra f t s t of f e, wie Bio d ie s e l
o der Bio e t h a nol, sollen de m nach von
der Mine ralölsteuer befreit bleiben. Ur-
s p r ü ng l ich hatten Un ion und SPD ver-
einbart, die bishe r ige Steuerbefre i u ng
zu stre ic hen und du rch einen Bei-
m i s c hu ng s z w a ng für Bio k ra f t s t offe in
he r k ö m m l ic he Kra f t s t offe zu ersetzen.
E i ne ent s p re c he nde Formu l ie r u ng im
Ko a l i t io ns v e r t rag zwischen CDU/CSU
u nd der SPD hatte Anlass für Speku-
l a t io nen über die Zukunft der in
D e u t s c h l a nd bereits erfo l g re ich eta-
b l ierten Ve r ma r k t u ng von re i nen Bio-
k ra f t s t offen geführt. 

I m mer mehr zeic h net sich ab, dass de r
Z w a ng zur B e i m i s c hu ng du rch die
M i ne ra l ö l i ndu s t r ie die bishe r ige
R e ge l u ng der steuerbegüns t igten Rein-
v e r ma r k t u ng von Bio k ra f t s t offen er-
gänzen wird. Der neue Umw e l t m i n i s t e r
S ie g mar Gabriel sie ht den „Ausbau de r
B io k ra f t s t offe“ als einen Schwerpunkt
der Umweltpolitik der Bunde s re g-
ie r u ng, sagte er in einem Int e r v iew mit
der tage s z e i t u ng. In seiner ersten

R e de als Umweltminister sagte Gabrie l
auf der „We l t v e r s a m m l u ng für Erne u e r-
b a re Ene rg ien“ (26. bis 30.11.2005) in
Bonn, dass „Bio k ra f t s t offe stärker ge-
nutzt werden sollen, deshalb plane n
wir eine Beimischu ng s pf l ic ht “. 

Nach Info r ma t io nen des CDU-Abge-
o rd neten und DBV-Vizepräside nt e n
Norbert Schindler ände re sich für de n
B e re ich der Ve r ma r k t u ng re i ner Kra f t-
s t offe am de r z e i t igen Status Quo
n ic ht s. Wie bisher solle auch in Zu-
kunft eine Steuerbegüns t ig u ng für
re i ne Bio k ra f t s t offe gelten. „Dies hat
mir Michael Me i s t e r, der für die Un i-
o ns f ra k t ion am Ve r h a nd l u ngstisch saß,
vor diesem Ko ng ress in einem Ge-
spräch bestätigt.“, so Norbert Schind-
ler am 15.11.2005 in seinem State-
me nt vor den 750 Te i l ne h mern de s
F a c h ko ng resses „Kra f t s t offe der Zu-
kunft 2005“ in Berlin. Die im Ko a l i-
t io ns v e r t rag festge h a l t e ne Ne u re ge-
l u ng, die eine Beimischu ng s pf l ic ht und
e i ne ent s p re c he nde Besteuerung vor-
s e he, begrüße er aber auch ausdr ü c k-
l ich. Die Ve r pf l ic ht u ng zur Beimisch-
u ng sei dabei nic ht nur steuerpolitisch
mo t i v iert, sondern auch eine Ko ns e-
quenz aus der Ha l t u ng der Mine ra l-

ö l i ndu s t r ie. Diese sei zum Teil in de r
Ve rg a nge n heit zu passiv mit de m
T he ma Bio k ra f t s t off umge g a ngen. 

Auch der CSU-Umw e l t p o l i t i ker Jo s e f
Göppel erklärte, dass re i ner Öko k ra f t-
s t off vorteilhaft für die Umwelt sei und
de s w e gen von der Mine ra l ö l s t e u e r
b e f reit sein müsse. Die Steuer werde
nur auf die beige m i s c hten Me nge n
a n fallen. Auf diese Linie habe sich die
B u nde s t a g s f ra k t ion von CDU und CSU
v e r s t ä nd igt. Mit der Ma ß na h me soll
B io k ra f t s t offen zum Ma r k t du rc h b r uc h
in Deutschland verholfen werde n .

Zum The ma Ko a l i t io ns v e re i n b a r u ng und
der Einführung einer Beimischu ng s-
pf l ic ht erklärte die Expertin für na c h-
w a c hs e nde Rohs t offe der FDP-Bunde s-
t a g s f ra k t ion, Christel Ha p p a c h - Ka s a n
in einer Pre s s e m i t t e i l u ng vom 17. No-
vember ihr Un v e r s t ä ndnis zum befürc h-
teten Wegfall der Mineralölsteuer-
befreiung für Biokraftstoffe. Laut
Ha p p a c h - Kasan wäre eine Besteuerung
das fa l s c he Sig nal für die boome nde
B io e ne rg ie - B ra nc he. Massive Ve r-
s c h l e c ht e r u ngen wären zudem für Land-
wirte und den vor- und na c h ge l a ge r t e n
Ag ra r b e re ich zu befürc ht e n .

Politik kommentiert Biokraftstoff-Regelung des
Koalitionsvertrags

Schlaglichter

UFOP-Markt-Information Dezember 2005 5

S o n n l e i t ne r - B r ief an Landw i r t s c h a f t sminister Seehof e r
Der Deutsche Bauernverband (DBV)
s ie ht die Gefa h r, dass eine uns a c h ge-
mäße Ums e t z u ng der Formu l ie r u ng im
Ko a l i t io ns v e r t rag zur Gestaltung de r
z u k ü n f t igen förde r re c ht l ic hen Rahme n-
b e d i ng u ngen bei Bio k ra f t s t offen de m
B io d ie s e l markt die We t t b e w e r b s f ä h ig-
keit ent z ie ht. Auf dem Spiel stehe für
d ie de u t s c he Landwirtschaft ko ns q u e n-
terweise ebenfalls eine Anbaufläche
von etwa 1 Mio. Hektar Raps als na c h-
w a c hs e nder Rohs t off. Mit dem Zie l
e i ner für Wirtschaft und Politik tra g b a-
ren Lösung, hat sich Gerd Sonnleitne r,
der Präside nt des Deutschen Bauern-
v e r b a ndes (DBV), in einem Schre i b e n
an Bunde s l a ndwirtschaftsminister Ho r s t

S e e hofer ge w a nd. Zur Sic he r u ng der be-
s t e he nden Ent w ic k l u ng im Bio k ra f t-
s t of f markt schlägt Sonnleitner eine
s t u f e nweise Einführung eines mine ra l-
ö l s t e u e r pf l ic ht igen Beimischu ng s-
pf l ic ht a nteils von Bio k ra f t s t offen vor.
Au ß e rdem sollte die Mine ra l ö l s t e u e r-
b e f re i u ng für den Reinkra f t s t of f ma r k t
auf Basis des ge l t e nden Mine ra l ö l s t e u-
e r re c hts auf Überko m p e ns a t ion ge p r ü f t
u nd eventuell die Einführung eine r
Te i l b e s t e u e r u ng vorge no m men werde n .
S o n n l e i t ner appellierte na c h dr ü c k l ic h
an den Bunde s m i n i s t e r, allerd i ngs Bio-
k ra f t s t of f e, die in der Land- und Forst-
wirtschaft eingesetzt werden, da u e r-
haft und vollständ ig von der Mine ra l-

ölsteuer zu befre ien. Aus We t t b e w e r b s-
g r ü nden dürften die de u t s c hen Land -
u nd Forstwirte den euro p ä i s c hen Ko l l e-
gen nic ht schlechter gestellt werde n .
G r u nd s ä t z l ich müsse es ermöglic ht
w e rden, dass die Landwirtschaft ihre n
p ro du z ierten Bio k ra f t s t off eins e t z e n
k ö n ne. Hie rdu rch würde in ide a l e r w e i-
se der re g io nale Kreislauf von Rohs t of f-
p ro du k t ion, Ve ra r b e i t u ng und Nu t z u ng
geschlossen. Eine Besteuerung von
B io k ra f t s t offen würde jedoch dazu füh-
ren, dass die de u t s c hen Landwirte bei-
s p ielsweise für Bio d iesel ode r
Pflanzenöle einen höhe ren Mine ra l ö l-
steuersatz zahlen müssten als die
L a ndwirte in EU-Nachbarstaaten für



Abschluss des 100 Tra k t o re n - D e mo ns t ra-
t io ns p rojekts in Ha n nover präsent ie r t

D ie Ergebnisse des „100-Tra k t o re n -
Mo de l l v o r h a b e ns“ des Bunde s m i n i s-
t e r i u ms für Ernährung, Landw i r t s c h a f t
u nd Ve r b ra uc he r s c hutz (BMELV) wur-
den auf der Ag r i t e c h n ica in Ha n no v e r
v o rgestellt. 

107 Tra k t o ren und ihre Besitzer, sie b e n
Um r ü s t e r, die Universität Rostock und
d ie Fachage ntur Na c h w a c hs e nde
R o hs t offe (FNR) als Pro j e k t t r ä ger de s
BMVEL waren am 100-Tra k t o re n -
D e mo ns t ra t io ns p rojekt beteiligt. Ge-
me i nsam wollten sie he ra u s f i nden, ob
re i nes Rapsöl als Kra f t s t off für
Tra k t o ren im Alltagseinsatz ge e ig ne t
ist. Dies sind die wic ht ig s t e n
E rgebnisse: 63 der 107 Tra k t o re n
a b s o l v ierten die Projektlaufzeit ohne
o der mit nur ge r i ngen Störungen; 44
Tra k t o ren hatten Störungen, die me h r
als 1.000 Euro Repara t u r kosten verur-
s a c hten. Die Störa n f ä l l ig keit de r
Tra k t o ren hing primär vom
Au s g a ngstyp des Tra k t o r motors und
nur sekundär vom einge s e t z t e n
Um r ü s t konzept ab. Als am ge e ig ne t e-

sten erwiesen sich Tra k t o ren mit
P u m p e - L e i t u ng - D ü s e - E i ns p r i t z t e c h n i k ,
w ie Fendt - Tra k t o ren des Typs 4XX und
7XX  und Deutz-Fahr-Tra k t o ren mit
D e u t z - Motor 1013. Die Einhaltung de s
ge fo rderten Rapsöl-Qua l i t ä t s s t a nda rd s
RK 05/2000 stellte ein großes Pro b l e m
da r.  Rund die Hälfte aller unt e r s uc h-
ten Proben genügte dem Standa rd
n ic ht. Erfo rde r l ich ist deshalb die
E i n f ü h r u ng und Einhaltung einer ver-
b i nd l ic hen Rapsölkra f t s t of f - No r m ,
wobei die Vo r norm DIN 51605 ein
erster Schritt in diese Ric ht u ng ist. 

Das auf der Ag r i t e c h n ica ge z o ge ne
R e s u mee lautete: Rapsöl ist mit de r
ge ge b e nen Motortechnik unter be-
stimmten Rahme n b e d i ng u ngen ein-
s e t z b a r, aber nic ht une i nge s c h r ä n k t
e m pf e h l e nswert. Der Großteil de r
Tra k t o renbesitzer sche i nt de n no c h
z u f r ie den: 92 der 107 Fahrzeuge wer-
den auch in Zukunft mit Rapsöl betrie-
ben. Ein ausführlic her Pro j e k t b e r ic ht
w i rd auf www. f n r. de / 1 0 0 t ra k t o re n 2 0 0 5
zum Download angeboten. 

DaimlerChrysler setzt auf Bio k ra f t s t of f e

DaimlerChrysler hat sich am Rande de s
Ma gde b u rger Umw e l t fo r u ms (16. –
17.11.2005) mit dem United Na t io ns
E n v i ro n me ntal Pra g ra m me (UNEP) da r-
auf ge e i n igt, Bio k ra f t s t offe ko ns e-
q u e nter als bisher in die stra t e g i s c he
P l a nu ng  aufzune h men. So sollen tech-

n i s c he Vo ra u s s e t z u ngen dafür ge s c h a f-
fen werden, dass Fahrzeuge von
DaimlerChrysler mit bis zu zehn
P ro z e nt Beimischu ng von Bio d ie s e l
b z w. Bio e t h a nol betankt werden kön-
nen, beric htet AU TO SERVICE PRAXIS
O n l i ne. 

Schlaglichter
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S i n ke nder Ve r b ra uc h
D ie Deutschen verbra uc hen weiterhin
w e n iger Kra f t s t off: Nach Ho c h-
re c h nu ngen des Mine ra l ö l w i r t s c h a f t s-
v e r b a nds (MWV) ge ht die Na c h f ra ge
nach Ottokra f t s t off in 2005  ge ge n ü b e r
dem Vorjahr um 6,1 Pro z e nt auf 23,5
M i l l io nen To n nen zurück. Gege n ü b e r
den Ottokra f t s t offen verzeic h net de r
D ieselabsatz im laufenden Jahr nur ein
l e ic htes Minus von 0,8 Pro z e nt auf
28,7 Millio nen To n nen. Zu
Ja h resbeginn war noch von eine r
S t e ige r u ng des Dieselabsatzes ausge-
g a ngen worden. In den 28,7 Millio ne n
To n nen Diesel sind 600.000 To n ne n
b e ige m i s c hter Bio d iesel ent h a l t e n .
Damit wurde in 2005 die Beimischu ng
ge genüber dem Vorjahr um 30 Pro z e nt
ge s t e igert. 

m i ne ra l i s c hen Ag ra rd iesel, so die Kritik
des DBV-Präside nten. Sonnleitner wie s
a u ß e rdem da rauf hin, dass nach eine m
G u t a c hten des Ifo - I nstitutes etwa 80
P ro z e nt der Steuerausfälle – aus de r
S t e u e r b e g ü ns t ig u ng für Bio k ra f t s t of f e
– ohnehin vorra ng ig du rch die Wirt-
s c h a f t s k raft der inländ i s c hen Rohs t of f-
p ro du k t io n ko m p e ns iert werden und
d ie bishe r ige Steuerbefre i u ng positive
Effekte für Mittelstand, länd l ic he n
Raum und Beschäftig u ng bewirkt habe.

Der Aufbau des Bio d ie s e l marktes ist
das Erfo l g s b e i s p iel, unt e r ne h me r i s c h
auf die Einschnitte der Reform de r
G e me i ns a men Ag rarpolitik du rch die
S c h a f f u ng eines neuen Absatzma r k t e s
zu re a g ie ren. So wird auf etwa 1 Mio .
Hektar Raps anstelle von Getre ide für
d iesen Ve r w e ndu ngszweck in Deutsch-
l a nd angebaut und 35 Unt e r ne h me n
p ro du z ie ren rund 2 Millio nen To n ne n
B io d iesel pro Ja h r. Etwa 300 de z e nt ra-
le Abpre s s a n l a gen verarbeiten inzwi-

s c hen 10 Pro z e nt der Rapsernt e me nge
v o r ra ng ig für die Rapsölkra f t s t of f-
nu t z u ng, ca. 2.000 öffent l ic he Ta n k-
stellen bieten Bio d iesel praktisch flä-
c he nde c ke nd an. Me h re re 10.000
S p e d i t io nen setzen Bio d iesel zur
Ko m p e ns a t ion steige nder Kra f t s t of f-
kosten ein. Au ß e rdem haben bere i t s
v iele de u t s c he Landwirte ihre
Tra k t o ren und Arbeitsma s c h i nen auf
den Betrieb mit Pflanzenöl umgestellt. 

Am 17. Ja nuar 2006 findet im Rahme n
der Grünen Wo c he in Berlin die Fach-
t a g u ng Bio k ra f t s t offe für die Land-
wirtschaft statt. Ve ra nstalter ist die
F a c h a ge ntur Na c h w a c hs e nde Rohs t of f e
(FNR) unter Mitarbeit des Bunde s v e r-
b a nd Bio E ne rg ie (BBE) und der UFOP.
D ie Facht a g u ng soll über die politische n
u nd öko no m i s c hen Rahme n b e d i ng-
u ngen sowie die Förde r m ö g l ic h ke i t e n
du rch das Bundesministerium für
E r n ä h r u ng, Landwirtschaft  und Ve r-
b ra uc he r s c hutz info r m ie ren. Es werde n
C h a ncen, Risiken und Wirtschaftlic h ke i t
der de z e nt ralen Erzeugung und des Ein-
satzes von Bio k ra f t s t offen in der Land-
wirtschaft aufge z e igt. Das Einladu ng s-
faltblatt steht unter www. u fo p . de zum
Download bere i t .

F a c ht a g u ng 




